
Lieber Johannes,

wir, die LINKE LISTE Nürnberg und ihre Stadträtinnen, erklären uns mit Dir solidarisch.

Es ist skandalös, wie Du als Anmelder und Durchführer einer legitimen und demokratischen Dauer-
Aktion wie die Montags-Demo in einem Rechtsstaat zur „Vorbeugenden Straftatenbekämpfung“ 
kriminalisiert wirst. 

Eine vorausgegangene Diskussion wegen der verordneten Gehsteigbenutzung bei Demos unter 50 
Personen kann nicht für eine Kriminalisierung dienen. Demos müssen Rücksicht auf Fußgänger 
nehmen und sind somit nur auf der Straße möglich. Du hast Recht, wenn du darauf verweist, dass die 
Straße und die damit verbundene Einschränkung des Individualverkehrs somit leichter hinnehmbar ist. 
Hierin eine Straftat im Vorfeld zu erkennen, die eine Erfassung wie bei Straftätern, mit Fingerabdruck 
und Datenerfassung, ist überzogene Behördenwillkür und politische Einschüchterungstaktik deiner 
Person.

Die LINKE LISTE Nürnberg erwartet von der zuständigen Behörde, dass die Auflagen gegen Dich 
sofort zurück genommen werden und Du von den Anschuldigungen entlastet wirst. Die angeordnete 
Erfassung von Datensätzen zur vorbeugenden Straftatenbekämpfung muss zurückgenommen 
werden!

Eylem Gün und Marion Padua
Stadträtinnen LINKE LISTE Nürnberg

Linke Liste Nürnberg, Humboldtstraße 104, 90459 Nürnberg

An Johannes Rupprecht

montagsdemo.nbg@t-online.de

Nürnberg, 30.08.2011
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